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Wechselschuldner, ist gegen Auslieferung des quittirten
Wechsels zu zahlen schuldig (W. Ordn. Art. 39.) 390.
—und berechtigt (das. Art. 48.) 391. — Beschränkung

seiner Einreden (das. Art. 82.) 398.

Wechselstempelsteuer, fließt zur Bundeskasse (G. v.
10. Juni §. I.) 193. — Höhe dieser Abgabe (das. §. 2.)
193. — Verhaftung für ihre Entrichtung (das. §§. 4 bis
12.) 194. — Entrichtung derselben (das. §§. 13. 14.)
196. — Strafen für Hinterziehung derselben (das. §. 15.)
196. — Auwendung dieser Abgabe auf Anweisungen und
ähnliche Papiere (das. §. 24.) 198. — Berechnung der-
selben nach Maaßgabe der verschiedenen Währungen
(Bek. v. 13. Dez.) 691.

Wechselstempel-Hinterziehungen, das Verfahren
wegen derselben bestimmt sich nach der Zoll. resv. Stem-
pelgesetzgebung (G. v. 10. Juni §. 18.) 196.

Wechselstempelzeichen, Vorschriften über Anfertigung,
Debit und Erstattung derselben (G. v. 10. Juni §. 22.)
197. (Bek. v. 13. Dez.) 695. — Vorschriften über die

Verwendung derselben (Bek. v. 13. Dez. II.) 692. —
Der Verkauf derselben wird den Postanstalten übertragen
(Bek. v. 13. Dez.) 695. — Strafe der Fälschung der-

selben (G. v. 10. Juni §. 23.) 198.

Wechselsumme, Zahlung derselben
münze (W. Ordn. Art. 37.) 389. —
ben (das. Art. 40. 73.) 390.

Wechselverjährung des Anspruchs an den Akzep-
tanten (W. Ordn. Art. 77. 83.) 397. — der Regreß.

ansprüche des Inhabers (das. Art. 78.) 397. — desgl.
des Indossanten (das. Art. 79.) 397. — Unterbrechung
derselben (das. Art. 80.) 397. — Verjährung eigener
Wechsel (das. Art. 100.) 402.

Wechselverkehr, Ort und Zeit für die in demselben
vorkommenden Handlungen (W. Ordn. Art. 91—93.) 399.

Werkmeister in Fabriken, ihr Verhältniß zum Arbeit-
geber (G. Ordn. §. 126.) 273.

Werktage, nur an ihnen können Handlungen im Wechsel.
verkehr vorgenommen werden (W. Ordn. Art. 92.) 400.

Werthpapiere, in denen Amtskautionen bestellt werden
können (G. v. 2. Juni §. 5.) 162. — Verkauf derselben
(Hand. G. B. Art. 273.) 461. — Anweisungen und

Verpflichtungsscheine über Werthpapiere (das. Art. 301 bis
304.) 465.— Retentionsrecht an denselben (das. Art. 313
bis 316.) 467. — Inwiefern der Frachtführer und

Schiffer für Werthpapiere haftet (das. Art. 395. 608.
674. 725.) 484.

                                      s. auch Papiere.

Werthzoll, Behandlung der demselben unterliegenden
Waaren (V. Z. G. § 93.) 341.

Widerklagen, wann dieselben die Zuständigkeit des
Ober- Handelsgerichts begründen (G. v. 12. Juni §. 14.)
204.

Widersetzlichkeit gegen Zollbeamte, ihre Bestrafung
(V. Z. G. §. 161.) 363. (G. v. 1. Juli Art. 18.) 374.

Widerspruch, wenn der Rechtsstreit aus dem Wider-

spruch bei Sicherheitsarresten und Zwangsvollstreckungen
vor das Bundes. Oberhandelsgericht gehört (G. v.
12. Juli §. 15.) 204.

Wilhelmsburg (Preußische Insel), die Bundesgesetze
wegen Besteuerung des Braumalzes und des Brannt-
weins werden auf einem Theil derselben eingeführt (V.
v. 5. Juni) 241.

Wilhelmshaven, Name der in der Gründung begrif-
fenen Stadt im Jadegebiet (Bek. Nr. 326.) 375.

Wirthe, s. Gastwirthe.
Wittwen von regierenden Fürsten des Norddeutschen

Bundes behalten die Portofreiheit (G. v. 5. Juni §. 1.)
141.

Wochen, Berechnung der Verfallzeit in Handelssachen
nach Wochen (Hand. G. B. Art. 328.) 470. — dezgl.
bei Versicherungen (das. Art. 834.) 581. — desgl. bei
Wechseln (W. Ordn. Art. 32. Nr. 2.) 389.

Wochenmärkte, Bestimmungen über dieselben (G.
Ordn. §§. 641—66.) 261. — Gegenstände des Wochen.
marktverkehrs (das. §. 66.) 262.

Wrack eines Schiffes, Verkauf desselben (Hand. G. B.
Art. 877.) 592.

Wundärzte bedürfen der Approbation (G. Ordn. §. 29.)
252. — Behörden, welche befugt hierzu sind, und Vor-
schriften über die Prüfung (Bek. v. 25. Sept.) 635.

Württemberg (Königreich), Postvertrag mit Italien
(v. 10. Nov. 68.) 55. — Handels- und Zollvertrag mit

der Schweiz (v. 13. Mai) 603.
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Zahl der Abgeordneten zum Reichstage (G. v. 31. Mai

    § 5.) 146.
Zahlung, inwiefern Handlungsgehülfen, Mäkler u. s. w.

zur Empfangnahme von Zahlungen berechtigt sind (Hand.
G B. Art. 50. 51. 67.) 403. — desgl. der Ueberbringer
einer Quittung (das. Art. 296.) 464. — Zahlung des
Kaufpreises in Handelssachen (das. Art. 342.) 473. —

Ort der Zahlung (das. Art. 325. 342.) 470.
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